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Wanderung Nr.: 097 
Datum: 07. – 11.09.1989 
Ort / Zielgebiet: Hintermoos / Salzburger Land / G80 
Lili: Gerhard 
Teilnehmer:   Claudia, Jochen B., Ursula, Harald, Franz, Otto, Gerhard 
Route:  Anreise am 07.09. erfolgt mit 5 (!!!) Autos – Eintreffen der IDIs:  
Franz (17:00), U&H (20:30), Otto (22:30), Gerhard (22:30), C&J (24:00) - 
„Optimierung der Fahrzeuge“ ??? 
 
1.Tag (08.09.): Handlerhof - Schreineralm (geschl.) - Besteigung Hundstein / 
Statzerhaus (2116 m) - dasselbe zurück 
 
2.Tag (09.09.): Mit dem Auto über Dienten - Mühlbach zum Arthurhaus 
(1542) - Mitterfeldalm (1690) - Vierrinnenköpfe (2307) - Schneeklamm (Ha-
rald +Ursula) - Unteres Ochsenkar - Torsäule (2587) - Oberes Ochsenkar  
(Endstation Claudia + Otto) - Schartensteig - Schweizerweg - Hochkönig 
(2941 m / nur Franz, Jochen B., Gerhard)  
 
3.Tag (10.09.): Mit dem Auto über Dienten zum Hotel "Übergossene Alm" - 
Dachegg - Zachhof - Sunnhüttn (nur Bier!) - Kollmannsegg (1848) - 
Bürglalm (Mittag) - Dachegg - Abstecher nach Dienten: Blumenhäuser - Ab-
stecher nach Maria Alm: Kirchweih 
 
4.Tag (11.09.): Besichtigung der Eisriesenwelt (im Tennengebirge bei  
Werfen) - Talfahrt mit der Seilbahn - Rückfahrt 
Wetter:  
Verpflegung: Halbpension beim Handlerhof – sehr gut !  
Frühstück wird mit jedem Tag reichlicher! 
Maria Alm: Es war all all - wer war denn do do? Wein ist alle, Kuchen ist alle, 
dafür Eis gegessen 
Übernachtung: Berggasthof Handlerhof in Maria Alm 
Bemerkungen / Kommentare / Zitate:  
Gerhard und Otto hatten unmittelbar vor der Abfahrt nach Österreich noch bei 
ihren jeweiligen Arbeitgebern (Otto Frankfurt, Gerhard Karlsruhe) längere 
Geschäftsmeetings. Als Gerhard nach 300 km auf den Hotelparkplatz einfuhr, 
bog unmittelbar hinter ihm ein zweiter PKW ein. Aus dem Auto stieg Otto.  
 
Der Anstieg zum Hundstein ist herausfordernd. Schlimm ist es dabei, dass 
sich der Gipfel jeweils hinter Kurven verbirgt. Als wir alle bereits schon  
ziemlich kaputt waren und fürchterlichen Durst hatten, tauchte ein Schild vor 
uns auf. Darauf stand: "Gott sei Dank Kurve".   
Dahinter sahen wir dann direkt  das Statzerhaus vom Gipfel.  
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Die Gott-sei-Dank-Kurve 
 

 
 

 
Den Hochkönig hat nur eine kleine Kerntruppe bestiegen. Es war unser erster 
(fast) 3000er.  Gerhard robbt (nach eigener Aussage) auf den Brustwarzen 
zum Hochkönig)  
 
Postkarte der IDI’s an Rolf: 
Lieber (?) Rolf, 
trotz vielfachen unentschuldigten Fehlens erinnern wir uns Deiner (kaum 
noch). Wir versaufen  zwischenzeitlich Deinen Soll-Saldo, damit Du den 
Herrn Dresdner nicht mehr belästigen musst. Riech’ mal an der Kartenecke – 
das ist edler „Willi“ !    In Wanderschaft  -  (S)Amen. 
 
Bürgl-Alm: Harald zoomt wie d’Sau (mit Jochens Fotoapparat) und macht 
Gerhard scharf wie d’Sau ! 
 
Franz macht „Dicke-Backen-Musik“ auf der Sunnhüttn und wollte eigentlich 
seine Konkurrenz sehen.  
 
Otto (beim Abendessen) blickt in sein leeres Glas: Da muss irgendwo ein 
Loch sein!  Darauf Franz: Ja, oben! 
 

 






